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Gedichte

Hanspeter Müller

SUJETS

Ich schreibe wieder von Vietnam
und müßte davon schreiben,

daß ich zu ihr ein falsches Wort
gesagt zu haben glaube.

DIE VEGETARIER

Zuweilen treffen sich

die Vegetarier
und plündern Metzgereien.

Und liegen, krank vom Fleisch,

vom rohen Fleisch, im Bett
und preisen das Gemüse.

EIN STUHL

Ein Stuhl — du kannst dich darauf setzen.

Und gehst spazieren und erzählst
dem ersten besten, den du triffst,
von jenem Stuhl; und er begreift nicht,

wovon du sprichst; und du bedeutest

mit Wort und Geste, was ein Stuhl sei.

Und er begreift und will sich setzen

und sitzt ins Leere, schilt dich aus
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WORTE

Worte
wie Edelsteine

in Vitrinen
du

bewunderst sie

und kannst
sie

nicht fassen

ZWEIERLEI KÜNSTLER

Er nimmt den Meißel,
und er schlägt
den rechten Schlag.

Ein falscher Schlag -
und alles ist
verdorben.

Du greifst zur Feder

und schreibst,

streichst durch

und wieder
versuchst du

zu beschreiben

auf einem Blatt Papier,

was er geschaffen hat

aus Stein.
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